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Allgemeines und Ziel 

Neuere Entwicklungen im Bereich der Materialforschung haben einen 
carbonkurzfaserverstärkten Hochleistungsbeton (CSFRC) hervorge-
bracht, der eine extrem hohe Biegezugfestigkeit von etwa 100 MPa 
entwickelt. Dabei werden 1 bis 2 Vol.-% Carbonfasern in den Beton 
eingemischt und durch eine Düse extrudiert. Dadurch ergibt sich eine 
Ausrichtung der Carbonfasern, sodass eine sehr große Zahl an Fasern 
in Lastrichtung orientiert ist und zum Lastabtrag beitragen. Von beson-
derer Bedeutung ist, dass die Fasern entlang der Hauptzugspannungen 
ausgerichtet sind, um die maximale Tragfähigkeit zu erreichen. 
 
Im ersten Schritt dieser Arbeit sollen 3D-gedruckte Zugknochen mit un-
terschiedlichen Prüfparametern im Zugschwellbereich beansprucht 
werden. Es werden verschiedene Fasergehalte, Schwingfrequenzen 
und Belastungsniveaus untersucht. Dabei kommen neben den etablier-
ten Messmethoden wie DMS und induktiven Wegaufnehmern zusätzli-
che Messtechniken wie Lichtbandmikrometer und Photogrammetrie 
zum Einsatz. Ein neues Messverfahren zur Messung des elektrischen 
Widerstands wurde außerdem In wenigen bereits durchgeführten Ver-
suchen durchgeführt. Aufgrund der guten elektrischen Leitfähigkeit und 
der gleichmäßigen Verteilung der Carbonfasern wird der Beton 
elektrisch leitend. In der Literatur gibt es bereits diverse Ansätze im Be-
reich der elektrischen Widerstandstomographie (insbesondere in der 
Geophysik), die in dieser Arbeit aufgefasst und auf deren Übertragbar-
keit auf CSFRC untersucht werden sollen. Ziel wäre es, während eines 
Ermüdungsversuchs, anhand der Widerstandsänderung auf Material-
schädigung schließen und diese auch verorten zu können.  
Anschließend soll eine Auswertung und Beurteilung der Messdaten er-
folgen. Aufgrund der teilweise langwierigen Prüfungen und den daraus 
resultierenden großen Datenmengen soll ein vorhandenes Matlab-
Skript verwendet und ggf. erweitert werden. Ein Vergleich der Ergeb-
nisse mit bisherigen Erkenntnissen zum Ermüdungsverhalten aus der 
Literatur schließt die Arbeit ab. 



 

 

 

 

 
Prinzipieller Ablauf 

 Literaturstudium zur elektrischen Widerstandstomographie 
 Literaturstudium zur Materialdegradation 
 Herstellen von Probekörpern 
 Durchführen von Ermüdungsversuchen 
 Auswertung der Versuchsergebnisse 

 
 
 
Voraussetzungen 

 Grundkenntnisse im Umgang mit Matlab 
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